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Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
Suſertlons Preis pro 65 geſp Petitzeile 16 Pf auswärtige Anzelgey

Pperbreitungsbezür r Stadt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

Halleſched Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand

o Df Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Gxpedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Grpedition Zinksgartenſtraße Nr 13

M Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Dienstag den 31 Juli 1894
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für Halle und den Saafkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

7 a e 5
S

6 Jahrgaug

Anzeiger
Halleſche Neueſte Nachrichten

Verantwortlich
Kudoldh Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Grdgeſchoß

Sprechſtunde 46 Uhr Nachmittagd
Orug und Verlag von W Kutſchbach in Halle a Se

Telephon Kr 618 5 t

Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreſſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Neue Steuern und kein Ende
Halle 30 Juli

Das deutſche Reich welches in der verhältnißmäßig kurzen Zeit
ſeines Beſtehens 2 Milliarden Schulden gemacht hat und noch
immer neue dazu macht erhebt direkte Steuern nicht ſondern
nur indirekte die ſich jährlich auf rund 600 Millionen Mark
belaufen Dieſe letzteren werden alſo von Objekten erhoben welche
als nothwendige Lebens oder Genußmittel für den Konſumenten
unentbehrlich ſind als Petroleum Salz Zucker Tabak eDie direkten Steuern werden uur in ken Einzelſtaaten und in

den Gemeinden erhoben
Für den Steuerzahler iſt es ziemlich gleichgiltig in welche Kaſſe

die von ihm entrichteten Steuern fließen er hat nunr das wenig
tröſtliche Bewußtſein daß er indirekte und direkte Steuern zu
zahlen hat und damit das Maß gerüttelt voll werde ſo kommen
n vielen Gemeinden noch Kirchenſteuern ſodann Schulgelder u ſ w

nzu
Die ſtarke Heranziehung der indirekten Steuern hat es

naturgemäß mit ſich gebracht daß die Preiſe für die nothwendigſten
Lebensmittel in Deutſchland verhältnißmäßig hoch geſtiegen ſind
ein Umſtand der vornehmlich für unſere Induſtrie inſofern nicht
ohne Belang iſt als der Jndnſtriearbeiter höher gelöhnt werden
muß als in anderen Ländern England und Amerika aus
genommen und die deutſche Jnduſtrie ſomit vielfach theurer
produzirt als diejenige anderer Länder Selbſtverſtändlich fällt
dieſer Umſtand bei dem Wettbewerb der Jnduſtrie auf dem Welt
markte erheblich in s Gewicht

Dieſe reſpektable Steuerlaſt ſoll nun in Kürze zwiefach vermehrt
werden Erſtens durch neue indirekte Reichsſteuern die
auf Tabak Wein Frachtbriefe Quittungen u ſ w gelegt werden
ſollen Es iſt ſpeziell über dieſe Steuerprojekte ſeit Monaten an
dieſer Stelle ſo viel geſchrieben worden daß für heute füglich davon
Abſtand genommen werden kann

Viel bedrohlicher noch als dieſe neuen Reichsſteuern ſind in
deſſen die indirekten Kommunalſteuern welche mit Jn
krafttreten des Kommunalſteuergeſetzes am 1 April 1895 zur Ein
führung gelangen werden

Herrn Miquel der im Reichstage der aus direkten Wahlen
hervorgegangenen Körperſchaft mit ſeinen Steuerprojekten kein
Glück gehabt hat iſt es bekanntlich gelungen im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe das Einkommenſteuergeſetz und das Kom
munalſteuergeſetz durchzubringen Nun weiß aber Jedermann
welcher Modus bei der Wahl zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe
gehandhabt wird und das elendeſte der Wahlſyſteme wie es
Fürſt Bismarck einſt nannte iſt vor 2 oder 3 Jahren noch
elender geſtaltet worden ſo daß jetzt thatſächlich die Wahlmänner

der beiden erſten Abtheilungen die höchſt und hoch Beſteuerten
die der dritten Abtheilung ohne Weiteres niederſtimmen können

Es iſt alſo weiter nicht zu verwundern daß das Abgeordneten
hans die beiden Steuergeſetze gut hieß deun das Einkommen

J vww mmmämä öä vſmm mmm
der Steuerſätze nach Oben annahm minderte die Progreſſionsſätze
in den höheren Stufen derart ab daß in Wirklichkeit die größeren
Vermögen als ſolche ſo gut wie gar nicht getroffen wurden und was das
Kommunalſteuergeſetz anbelangt ſo wurde in dieſem das
Prinzip der indirekten Steuern legaliſirt

Herr Miqunel der ſonſt vom Fürſten Bismarck wenig Aehn
lichkeit hat gleicht ihm ſehr ſtark in zwei Stücken Er ſteift ſich
nicht auf denſelben Standpunkt ſondern lernt mit der Zeit hiu
zu und er iſt ein eifriger Anhänger indirekter Steuern Daß
letztere den Unbemittelten und den kinderreichen Familienvater viel
ſtärker rreffen als den Vermögenden hat die Wiſſenſchaft ſchon
vor Jahrzehnten feſtgeſtellt und es kann jeden Tag von Neuem
bewieſen werden

Die Gemeindeverwaltungen in Preußen müſſen bis 1 April
1895 mit der Einführnng des Kommunalſtenergeſetzes fertig ſein
und ſo iſt man denn vielerorts ſchon eifrig an der Arbeit um zu
bolen was zu holen iſt So wurde beiſpielsweiſe in der Stadt
verordneten Verſammlung in Aachen berathen über Steuern auf
folgende Objekte Wildpret und Geflügel muthmaßlicher Ertrag
15000 Mk Klaviere 10 Mk 7000 Mk Fahrräder 10 Mk
10000 Mk Equipagen 40 Mk 10000 Mk Lnxuspferde

36 Mk andere Pferde 24 Mk zuſammen 6000 Mk Luſtbar
keiten 6000 Mk Kanalabgaben Erhöhung 25 000 Mk
Die Stadtverordneten in Homburg v d H bezogen ſämmtliche
Lebensmittel in die Stenerobjekte ein die Bezirksregierung ſtrich
aber daraus Fleiſch Mehl und Backwaaren und ſo wurden dafür
eingeſetzt Klaviere 10 Mk Fahrräder 10 Mk Jagdſcheine
20 Mk

Von vorſtehenden Objekten darf man wohl ſagen daß ſie
meiſtens ſogenannte Luxusartikel ſind gegen die Klaviere ſcheint
man merkwürdiger Weiſe überall eine ganz beſondere Animoſität
zu hegen Es dürfte ſich demnach gegen die Beſteuerung dieſer
Objekte ein ernſtlicher Widerſpruch ſchwerlich erheben es kommt
aber ein Anderes hinzu Die Beſteuerung derſelben dürfte in vielen
Gemeinden nicht ausreichen um deren Säckel zu füllen und als
dann wird man jedenfalls dazu ſchreiten die nothwendigen Lebens
und Geuußmittel heranzuziehen Dann haben wir eine zweite
Auflage der Acciſe oder des Octroi s in beſter Form denn
daran daß auf direkte Stenuern zurück gegriffen werden ſollte iſtnicht zu denken S 2 des gopunugalſenetgeſches ſchreibt ansdrücklich

vor daß erſt die indirekten und dann falls dieſe nicht aus
reichen die direkten herangezogen werden ſollen

Soweit wie die alten Römer die eine Junggeſellenſtener
erhoben haben wir es im Dentſchen Reiche noch nicht gebracht und
gegen die Einführung einer durchgreifenden progreſſiven Ein
kommenſteuer ſträubt man ſich ebenſo im Reiche wie in den
Einzelſtaaten und in der Gemeinde mit Vorliebe greift man viel
mehr zu den Stenern welche diejenigen Familien am ſtärkſten treffen
die die meiſten Köpfe zählen Ein derartiges Steuerſyſtem hat ſehr
viele Gefahren für den Staat in ſozialer und ſittlicher Beziehung
und läßt ſich ſchwer in Einklang bringen mit der Forderung der
jenigen Verwaltung anf deren Wünſche in Deutſchland ſonſt be
ſondere Rückſichten genommen werden der Militärverwaltung
Dieſe verlangt jahraus jahrein viele köperlich und geiſtig normal
entwickelte Männer für ihren Dienſt Man hüte ſich daß bei uns

ſteuergeſetz welches zwar das Prinzip der ſteigenden Progreſſion die bekannten franzöſiſchen Verhältniſſe ſich einbürgern

J4Ja, è dte
Politiſche Ueborſicht

Dentſches Reich
Berlin 29 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer

erfreut ſich fortgeſetzt des beſten Wohlbefindens Auf der Heim
reiſe von Oldören nach Wilhelmshaven gedenkt der Kaiſer nur
noch in Bergen Aufenthalt zu nehmen Die Ankunft des Kaiſers
in Wilhelmshaven wird beſtimmungsgemäß am 1 Auguſt
Morgens erfolgen Die Abreiſe des Kaiſers von Wilhelmshaven
nach Cowes erfolgt am 5 Auguſt Ob der Kaiſer vom 1 bis 5
in Wilhelmshaven verbleiben wird iſt zweifelhaft Der Kaiſer
verließ heute Vormittag 8 Uhr Oldören Der Gottesdienſt
wurde auf der Hohenzollern abgehalten An Bord iſt Alles
wohl Der Kaiſer verlieh dem Hannover ſchen Männer
Geſangverein ſein photographiſches Bildniß mit eigenhändiger
Unterſchrift

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarch ſind
beunruhigende Gerüchte verbreitet Dieſelben ſind wie unter
richtete Blätter mittheilen abſolut unbegründet Wahr iſt nur
daß die Fürſtin Bismarck vor einigen Tagen einen Ohnmachts
anfall hatte und ſeitdem bettlägerig krank iſt

Die Huldigungsfahrt zum Fürſten Bismarch
welche Männer aus der Provinz Poſen unternehmen wollen iſt
für den Monat September in Ausſicht genommen Die Huldigungs
fahrt ſoll weder die Demonſtration irgend einer politiſchen Partei
ſein noch irgend eine politiſche Spitze haben

Miniſterpräſident Graf Eulenburg iſt in Urlaub
abgereiſt ſo daß ſich von ſämmtlichen Miniſtern zur Zeit nur noch
Reichskanzler Graf Caprivi in Berlin befindet

Der Landwirthſchaftsminiſter v Heyden iſt vor
einiger Zeit auf ſeinem Gute Cadow von einem Pferd geſchlagen
worden Die Verletzung iſt nicht erheblich

Dem Biſchof Komp von Fulda iſt wie der Staats
Anz meldet die landesherrliche Anerkennung vom Kaiſer ertheilt
worden

Generalfeldmarſchall v Blumenthal Chef des
36 Jnfanterie Regiments tritt heute in ſein 85 Lebensjahr ein
Unter den aktiven Generalen nimmt der greiſe Generalfeldmarſchall
die erſte Stelle ein er iſt am 30 Juli 1810 zu Schwedt a O
geboren und kann auf eine Dienſtzeit von 67 Jahren zurückblicken
Den Rang eines Generalfeldmarſchalls bekleidet er ſeit dem
15 März 1888

Hendrick Witboi der Räuberhanptmann par excellence
ſcheint nun wirklich einlenken zu wollen Er hat mit dem Landes
hanpttaann von Südweſtafrika Major Lentwein perſönlich
unterhandelt und mit ihm einen Frieden vereinbart der vorläufig
2 Monate danern ſoll

GBetreffs des Zollverhältniſſes zwiſchen
Deutſchland und Spanien beſtätigt die in Madrid er
ſcheinende Gaceta daß Spanien Deutſchland die Meiſtbegünſtigung
eingeräumt hat

Militäriſche Nachrichten werden in letzter Zeit auf
fallend ſtark in der Preſſe verbreitet Wie viel davon zutreffend
ſind iſt ſchwer zu beurtheilen Die eine datirt aus Spandau
Danach werden in der dortigen Jnufanterie Schießſchule eingehende

2

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

79 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gegen Malwine von Mattersdorf muß die Anklage

wegen Mordes erhoben werden und zwar ohne Verzug Mit
dem Zeugniß des Herrn Walter Bach und den Beweiſen
die ich vorzulegen habe wird der Prozeß gegen ſie leicht
anzuſtrengen ſein

Ja Heller Sie haben recht Verlieren wir die koſtbare
Zeit nicht unnütz und fahren wir insgeſammt mit dem
nächſten Zuge nach Stockthal erklärte Waldemar Bacher

Wozn dieſe Ueberſtürzung die ſo leicht alles verderben
könnte fragte Heller Mit der Erhebung der Anklage
gegen Malwine von Mattersdorf iſt noch ſehr wenig ge
wonnen Wir müſſen auch ihrer Verurtheilung ſicher ſein

Bach iſt bereit zu beſchwören daß er Malwine von
attersdorf in der Nacht und der Stunde jenes Mordes

an dem Brunnen ſah in den das Kind geſtürzt und in
welchem es aufgefunden wurde Gut Aber auf der anderen
Seite beſchwört ein gleichfalls einwandfreier Zenge der alte
Stalldiener der in derſelben Stunde durch ein Geräuſch
erweckt wurde daß er Margarethe von Windorf am Brunnen
ſah Eid ſteht alſo gegen Eid

Ja unterbrach Bacher ſeinen Gefährten ungeduldig
aber wiſſen Sie denn nicht daß dieſer greiſe halbblinde

Stallbediente in beträchtlicher Entfernung von dem Brunnen
ſtand während Walter Bach ein junger Mann mit ſcharfem
Auge ſich in nächſter Nähe befand

Dennoch ſteht Ausſage gegen Ausſage und ohne ſtärkere
Beweiſe als die mit welchen wir das Zeugniß des Herrn
Bach zu unterſtützen in der Lage ſind würden wir nur eine
Freiſprechung der Mattersdorf erreichen
n ſchen würden Sie alſo rathen fragte Bacher ver

zwe

Vorläufig auf die Gelegenheit zu warten das Mädchen
r Furcht oder Ueberraſchung zu einem Geſtändniß zu

ringen
Würde das vor dem Geſetz Geltung haben
Je nachdem
Welchen Grund haben Sie an die Möglichkeit zu

glauben der Schuldigen könne ein Geſtändniß entlockt
werden

Meine Erfahrungen und Beobachtungen
Windorf führen mich zu dieſer Ueberzengung

Und nun begann Heller zu erzählen was er von Frau
Kühne der verwittweten Beſitzerin des Dorfwirthshanſes
gehört hatte und daß man in der ganzen Gegend an die
Schuld des Fräulein von Windorf glaubte Ferner be
richtete er über all die ſeltſamen Geſchichten die in Umlauf
waren über die klöſterliche Abgeſchloſſenheit in welcher die
Baronin und ihre Familie ſeit jener Tragödie lebten und
von der allgemeinen Anſicht daß die jüngere Tochter der
Baronin die Hauptzeugin gegen Margarethe von Windorf
geiſteskrauk ſei

Er erzählte ihnen von ſeinem Beſuch in der Wohnung
der Wittwe Kühne die ihm alles was er bis dahin von
der Baronin und ihren Töchtern gehört hatte im Weſent
lichen beſtätigte und von ſeinem Verkehr mit den drei Damen
ſelbſt die keinen Anſtand genommen hatten den aus weiter
Ferne kommenden Hauſirer zu empfangen

Aus all dieſen Umſtänden in Verbindung mit dem was
wir durch Herrn Bach erfuhren ſchloß Heller gelangte
ich zu der Ueberzeugung daß Malwine von Mattersdorf
trotz ihrer Schwachſinnigkeit das volle Bewußtſein des von
ihr begangenen Verbrechens hat und ſeit fünf Jahren von
Reue und Gewiſſensbiſſen gepeinigt ſich danach ſehnt ihre
Seele durch ein Geſtändniß zu entlaſten daß ſie aber von
der Mutter die ſie unter ſtrengſter Ueberwachung hält daran
verhindert wird

in Schloß

Welch ein grauſames und verbrecheriſches Verfahren
von einer Frau die ihrer unzurechnungsfähigen und deshalb
ſtraffreien Tochter Schuld kennt und es duldet daß ein
ſchuldloſes Mädchen unter dem ſchmählichſten Verdacht zu
Grunde geht rief Bacher unwillig

Grauſam und verbrecheriſch in der That wie ſie es
zweifellos ſelbſt empfindet Aber ihr Verhalten iſt nicht un
natürlich denn die Verbrecherin iſt ihre eigene Tochter während
ihr das unſchuldige Mädchen nichts iſt und ſie nicht den
Muth beſitzt ihr eigenes Kind der Gerechtigkleit auszuliefern
um ein fremdes zu rechtfertigen Wir haben kein anderes
Mittel auf ſie zu wirken als durch Furcht und Ueberraſchung
Einen kleinen Verſuch wagte ich bereits ehe ich mich aus
dem Zimmer ihrer Mutter entfernte und die klagenden
Worte die ſie bei dieſer Gelegenheit ausſprach beſtätigten
meinen Verdacht

Jch würde aus jenen Worten eher auf ein ſtarres Ab
leugnen jeder Schuld ſchließen bemerkte Bacher

Nein das bedeuten ſie ſicher nicht denn Niemand hatte
ſie angeklagt Nein nein nein in des Himmels Namen
es war nicht ſo rief ſie voll Entſetzen nicht um eine gegen
ſie erhobene Beſchuldigung zurückzuweiſen ſondern nach meiner
Auffaſſung bedeuteten die Worte daß Margarethe von Win
dorf die That nicht beging deren man ſie zeiht

Ja Heller es iſt wahr nur ſo iſt der leiddurchzitterte
Ausruf zu verſtehen ſtimmte Bacher zu

Sie würden davon noch mehr durchdrungen ſein wenn
Sie die Perſon ſelbſt geſehen und gehört hätten Daß ich
nicht unterließ auch die Geiſterlegende in meine Berechnung
zu ziehen werden Sie begreifen Anfangs ſagte ich mir es
handle ſich um eines jener gewöhnlichen Märchen die ſeis
an ſo ſchauerliche Ereigniſſe wie die Ermordung des kleinen
Windorf mit Erfolg anknüpfen Man flüſterte einander zu
Margarethe von Windorf ſei in der Fremde geſtorben aber
ihr ruheloſer Geiſt umkreiſe allnächtlich den Schauplatz ihres



die Erſcheinung am Geiſterbrunnen

Dienstag
Genernl Gnzeiger ſür Haue und ven Gaaldreis

Eaſege mm dem für die ſpaniſche Armee in Deutſchland her Schiff Tſaſtiau erobert ein Transportſchiff mit 1100 Soldaten
790 Millimeter Gewehr einem verbeſſerten an Bord in den Grund gebohrt wurde

auſergewehr gemacht Dieſe Verſuche hätten zahlreiche unver Panzerſchiff Chinguen nach China und der Torpedo 7 Gruppe
kennbare Vortheile desſelben ergeben Die angeblichen Vorzüge kreuzer Kuwauti nach Korea Die japaniſchen Schiffe blieben Hofpr D Dr Rogge
werden ausführlich und detaillirt aufgezählt Es ſei bereits ent unverſehrt Nach einer Meld aus Waſhington heißt es r eſchieden daß die deutſche Armee in abſehbarer Zeit mit einem ähn dort daß die Regierung der Vereinigten Staaten einſtweilen Oberſt a D v Seckendorff

lichen e werde neubdewaffnet werden Außerdem werde in wenigſtens ſich in die KoreaFrage nicht einmiſchen wird Kommerz e7 Lehmann
Spandau auch das neue italieniſche 6 MillimeterGewehr ſcheinlich wird ſie es überhaupt nicht thun da die Jnterventionspol aper
welches bezüglich der Durchſchlagskraft das deutſche Gewehr weit

übertreffe erprobt Das deutſche rn en werde eine
Kombination der beiden Syſteme ſein Auch werde in Spandau
ein neuer Revolver erprobt welcher den unhandlichen deutſchen
Armeerevolver erſetzen ſolle Die andere Mittheilung lautet Die
Offiziers Schärpe ſoll für Subaltern Offiziere und Haupt
leute in Fortfall kommen Sie ſoll nur den Stabsoffizieren ver
bleiben von n jedoch nach der Art der Adjutanten Schärpe
von der rechten Schulter nach der linken Hüfte hängend getragen
werden während für die Adjutanten ein Abzeichen ähnlich den
Schützenfangſchnuren beabſichtigt iſt Den Subalternoffizieren und
Hauptleuten wird an Stelle der Schärpe ein ſilberner Gürtel
nach dem Vorbilde des Gürtels der Marineoffiziere gegeben werden
der zugleich zur Befeſtigung des Fernglaſes und des Revolvers
dienen ſoll

Jn Sachen des Bierboykotts haben am Freitag
39 Gewerkſchaftsverſammlungen ſtattgefunden Einige ſind ſehr
ſchwach andere ſehr ſtark beſucht geweſen Jn ſämmtlichen Ver
ſammlungen wurde eine gleichlautende Reſolution zu Gunſten der
Fortſetzung des Boykotts angenommen

ſtändigkeit Koreas zulaſſen aber auch keine Einmiſchung
Englands dulden werde Aus Tokio wird gemeldet Der
italieniſche Geſandte hat im Einvernehmen mit dem eng
liſchen Geſandten dem japaniſchen Miniſter des Auswärtigen Vor
ſchläge der chineſiſchen tie bezüglich Koreg s über
reicht Die japaniſche Regierung wird die Vorſchläge in Erwägung
ziehen und hat ſich die Antwort vorbehalten

Ruſjland
Petersburg 29 Juli Die Cholera Epidemie

Derſcheint hier ſeit einer Woche im Rückgange begriffen zu ſeinheutige Krankenſtand iſt 679 der geſtrige 715

Orient
Velgrad 29 Juli Die Regierung trifft Maßregeln um

Der ſozialdemokratiſchen Partei der bekanntlich der drohenden Hungersnoth die in Folge der völligen Miß
einige Großkapitaliſten wie Singer Sabor u ſ w angehören
iſt eine reiche Schenkung zugefallen Der Schwiegerſohn des ver
ſtorbenen Banquiers Bleichröder Dr Arons hat ihr 300 000 Mk
geſchenkt

Jena 29 Juli Fürſt Bismarck wurde anläßlich der
heute ſtattfindenden Einweihung des Bismarckbrunneus zum
Ehrenbürger unſerer Stadt ernannt

Witten 29 Juli Der hier tagende Delegirtentag rheiniſch
weſtfäliſcher Knappenvereine beſchloß einſtimmig von der
Gründung eines chriſtlichen unparteiiſchen Knappenbundes ab
zuſehen und die Sache des alten Verbandes deutſcher Bergarbeiter
zu fördern

Danzig 29 Juli Bei dem am 26 Juli in Klein
endorf erkrankten Holzwächter aus Bohnſack iſt die

olera bakteriologiſch feſtgeſtellt Choleraverdächtig erkrankt
ſind je eine Frau in Thorn und in Flatow

Königsberg i Pr 28 Juli Prinz Friedrich
Levbpold iſt nach Trakehnen abgereiſt Dem Feſtkommers im
Börſenſaal wohnte der Prinz kurze Zeit bei und brachte ein Hoch
auf die Albertina aus

München 29 Juli Profeſſor v Pettenkofer richtet
ie längere Zuſchrift an die Redaktion der Münch Neueſt
achr worin er erklärt er lege ſeine Thätigkeit freiwillig und

lediglich aus Ruhebedürfniß nieder Die genannte Redaktion
begleitet die Zuſchrift mit außerordentlich ſympathiſchen Worten

Oefterreichelingarn
Wien 29 Juli Nach einer Meldung aus Hermann

ſtadt wurde geſtern der Führer der ungariſchen Rumänen der
Pfarrer Dr Lucucin von Gendarmen erſchoſſen

Jtalien
Mailand 29 Juli Die italieniſche Polizei nimmt zahl

reiche Ausweiſungen von Anarchiſten vor Die italieniſch
h Auswanderergeſellſchaft gewährte 47 von der Quäſtur

in Turin bezeichneten Anarchiſten freie Ueberfahrt auf dem Dampfer
König Humbert nach der braſilianiſchen Provinz Minas Geraes

Morgen werden auf einem anderen Dampfer über Genug weitere
50 Anarchiſten verſchickt werden Ein Anarchiſt verſuchte bei der
Einſchiffung den Agenten der Auswanderergeſellſchaft Robotti
durch einen Meſſerſtich zu tödten

Frankreich
Paris 29 Juli Die vorgeſtern Abend in der Nähe der

Konkordiabrücke gehörte Detonation iſt auf einen ſchlechten
Scherz zurückzuführen Es hatte Jemand eine Petarde in die
Seine geworfen Hirſch s Burean witterte die Anarchiſten da
hinter Die Red Der Vorſitzende des lyoner Schwurgerichts
Breuilklac iſt hier eingetroffen und hatte eine Unterredung mit
dem Juſtizminiſter Guerin Ob der Prozeß gegen Caſerio
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindet iſt noch zweifelhaft
Großes Aufſehen erregt die Thatſache daß mehrere Schwurgerichte
in den letzten Tagen verſchiedene Anarchiſten welche die Blut
that Caſertos gebilligt hatten freiſprachen Die Geſchworenen
handelten offenbar unter dem Banne der Furcht vor anarchiſtiſcher
Rache Die 30 angeklagten Anarchiſten deren Prozeß am 6
Auguſt vor dem pariſer Gerichtshof beginnt wurden in das Con
ciergeriegefängniß gebracht wo ſie völlig von der Außenwelt ab
geſchloſſen ſind ihr Prozeß wird geheim geführt

Groſjbritannten
London 29 Juli Auf der japaniſchen Geſandtſchaft liegt

folgende authentiſche Nachricht vor Drei japaniſche Kriegs
ſchiffe Akitſuſa Takachito und Fluje trafen in der Nähe
von Round Jsland ein chineſiſches Geſchwader Auf eine ernſt
liche Herausforderung wurde das chineſiſche Geſchwader an
gjlegriffen Das Reſultat des Kampfes war daß das chineſiſche

eeeereeeèrreneeeeeVerbrechens das ermordete Kind in ihren Armen haltend
Dieſe Geſchichte wurde mit ſo großer Beſtimmtheit erzählt
daß ich ihr eine materielle Begründung zuerkennen mußte
Nach meiner Anſicht war der angebliche Geiſt der den alten
Brunnen mit ſolcher Beharrlichkeit aufſuchte die unglückliche
Malwine von Mattersdorf die nachtwandelnd an der Stätte
erſcheint an der ſie ihr Verbrechen verübte Von dem Enkel
der Pförtnerin geleitet begab ich mich durch den Park zu
den Hintergebäuden wo die Stallungen die Hundehütte und
jener alte Brunnen ſich befinden Um Mitternacht hockte ich
auf den Zweigen eines alten abgeſtorbenen Birnbaumes der
Dinge zu harren die da kommen ſollten Der Mond ſchien
ſo hell daß man jede Linie unterſcheiden konnte Plötzlich
nahte ſich aus dem Tannenwäldchen eine lichtumfloſſene Ge
ſtalt mit jenen leichten gleitenden Schritten die den Schlaf
wandelnden eigen ſind Wie gebannt ſchaute ich ihr entgegen
bis ſie den Brunnen erreicht hatte Mit einem Sprung war
ich vom Baum herunter Mit leerem Blick ſtreifte mich ihr
Auge Jch wollte mich ihr nähern ſie feſthalten zum Reden
bringen da ſtolperte ich ſchlug mit der Stirn auf einen
ſcharfen Gegenſtand und ich ſah und hörte nichts mehr
Als ich aus meiner Betäubung erwachte war es ſchon Morgen
und die Nachtwandlerin längſt verſchwunden aber ihr Bild
hatte ſich meinem Gedächtniß unauslöſchlich eingeprägt Als
ich wenige Stunden ſpäter vor der Baronin und ihren b
Töchtern ſtand erkannte ich mit Befriedigung in der jüngeren

Fortſ folgt

ernte von Mais unter der Landbevölkerung auszubrechen droht
vorzubengen Der Finanzminiſter ſoll zu dieſem Zwecke bereits
größere Summen flüſſig gemacht haben

Zur Jubelfeier der Univerſität
Mir dem heutigen Tage hat die Feſtwoche begonnen und bald wird

unſere a te Salzſtadt ſich in feſtlichem Gewande zeigen zu Ehren des
Jubiläums und zum würdigen Empfang der Gäſte Nunmehr liegt
auch der offizielle Plan des Feſtzuges vor Wir geben daraus
Folgendes wieder

Der Feſtzug führt die Feſttheilnehmer Freitag den 3 Auguſt von
der Univerſität über die Promenade und durch die große Steinſtraße
nach der Marktkirche ſowie durch die große Ulrichſtraße und über die
Promenade nach der Univerſität zurück Er beginnt Vormittags
pünktlich um 99 Uhr Auf dem Marktplatze zerlegt ſich der Feſtzug
in drei bezw fünf Abtheilungen 1 die Gruppen VIII betreten die
Marktkirche nach links ziehend durch das vordere Portal I 2 die
Gruppen IX und X gehen nach rechts ſchwenkend Gruppe IX durch
das vordere Portal III Gruppe X durch das hintere Portal IV
3 die Gruppen XI XII und XIII ſowie aus Gruppe XIV der Senat
und die drei erſten rigen ziehen nach links durch das Winter
Portal die philoſophiſche Fakultät c ſowie Gruppe V und XV

die letztere ſoweit ihre Mitglieder Eintrittskarten erhalten konnten
ziehen ebenfalls nach links durch das vordere Portal I Die

Fahnenträger der einzelnen ſtudentiſchen Korporationen nehmen die
mit ihnen ſpeziell vereinbarte Aufſtellung an der Kanzel Zum Zweck
der Ordnung des Rückzuges werden die Feſttheilnehmer dringend
erſucht in der Reihenfolge der urſprünglichen Gruppen und durch die
gleichen Portale durch die ſie die Kirche betreten haben dieſelbe zu
verlaſſen Der Feſtzug gliedert ſich unter Vorantritt von zweiPedellen der üniverſttit Halle in folgende Gruppen für deren

uns innerhalb der einzelnen Gruppen Aenderungen vorbehalten
bleiben

1 Gruppe
Univerſitäts Curator G O R D Dr Schrader

Rektor der Univerſität Profeſſor D Behſchlag
Vertreter Sr Exc d Herrn Kultusminiſt Unterſtaats Secr W G O R

D Dr v Weyr auch
Univerſitätsrichter Profeſſor Dr Schollmeier

Prorektor Profeſſor D Hering
Miniſt Dir W G O R Dr Kügler

Präſid d ev Ober Kirchenraths W G R D Dr Barkhauſen
R Dr Schmidt

G O R u vortr Rath Dr AlthoffG O R u vortr Rath Naumann
2 Gruppe

Ober Präſident v Pommer Eſche
Präſident des Herrenhauſes Se Durchlaucht Otto Fürſt zu Stolberg

Wernigerode
Reg Präſident Walther Deſſau

Präſid d Adg W G R v KöllerReg Präſident W G R v Dieſt
Gen Superint D Teichmüller

Gen Superint Teptor
Stellv Vorſ d Prov Ausſch Graf v Wartensleben

Landeshauptmann Graf v Wintzingerode
Senior der Stadtverordneten Jentzſch

Oberbürgermeiſter Staude
Z Gruppe

Die Vicepräſidenten des Herrenhauſes Geh R Bötticher Frei
herr v Manteuffel

Ober Präſ Werner
Bergh W G R v d Heyden Rynſch

Oberſtlieutenant Stieler
Oberſt u Regim Komm Köpke

Oberſt z D und Bez Komm SchultzenPraſ d Gen Komm Paſchke

Erſter Staatsanwalt Götze
Landgerichts Präſident Hagen

s große chineſiſche

gegen die Ueberlieferung der Vereinigten Staaten verſtoßen werde
Ueber die Stellung Rußlands zum chineſiſch japaniſchen
Konflikt theilt die Wiener Polit Corr mit daß Rußlands
Diplomatie darnach trachten werde den Krieg ſobald als möglich
zu beendigen und daß ſie keine Beeinträchtigung der Selbſt
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Oberl Dr Knauth

Buchh e
Kuhnt

Vorſ der Stadtſchützengeſ Lieban

S Gruppe
Vorſ der Handelsk Kommerz R Bethcke

Vorſ der Anwaltsk Juſtizrath Schlieckmann
Vorſ der Aerztek Geh San R Dr Hüllmann

Naturf Geſ Sanit R Dr Fries
Aerztl Verein Stabsarzt Dr Kluge und San R Dr Fielitz

Raturw Verein Maj a D Dr Förtſch
Dr Feßler

Dir Lehmann
Dir v Nathuſius
Dir Prof Dr Schmidt

9 Gruppe
Die Vertreter der außerdeutſchen Univerſitäten und gelehrten Körper
ſchaften nach der alphabetiſchen Folge der Länder in zwei bis drei

gliedrigen Reihen

10 Gruppe
Die Vertreter der deufſchen Univerſitäten Akademien und Polhtechniken
nach der alphabetiſchen Folge d in zwei bis dreigliedrigen

eihen

11 Gruppe
Die Ehrendoktoren der Univerſität Halle unter Führung Sr Excellenz
des Herrn Staatsminiſters Oberpräſidenten D Dr Dr von Goßler

in zwei bis dreigliedrigen Reihen
12 Gruppe

Die ehemaligen Dozenten der Univerſität Halle in dreigliedrigen Reihen

13 Gruppe
Der Direktor und die Bibliothekare der Univerſitätsbibliothek zu Halle

14 Gruppe
Der Senat der Univerſität Halle unter Führung der vier Dekane

Der Lehrkörper der Univerſität Halle nach der Reihe der Fakultäten
die philoſophiſche Fakultät mit Einſchluß der Aſſiſtenten ſämmtlicher

Jnſtitute in dreigliedrigen Reihen

15 Gruppe
Die Beamten der Univerſität Halle ſowie der Kuratorialſekretär und

der Geh Exp Sekretär Rechnungsrath Brehm
16 Gruppe

Die Studierend der Univerſität Halle in der durch die Reihe der
Spalierbildung veoingten Folge in dreigliedrigen Reihen Die alten
Herren ſchließen ſich ſoweit ſie nicht bei den Korporationen der erſten
und dritten Gruppe Aufſtellung genommen haben der zweiten Gruppe

der Studierenden an

Ueber die beim Ein zug Sr Kgl Hoheit des Prinzen Albrecht
am Mittwoch Abend geplanten Maßnahmen ſind wir in der Lage
noch Folgendes mitzutheilen Um 6 Uhr Abends werden die von
dem Prinzen zu paſſirenden Straßen für den Fuhrwerks Verkehr ge
ſperrt werden damit wird ſelbſtverſtändlich auch der Betrieb der
Straßenbahn für die Zeit bis nach der Ankunft des Prinzen im Hotel

Stadt Hamburg nach welcher das Spalier aufgelöſt wird und der
volle Straßenverkehr wieder eintritt eingeſtellt werden müſſen während
die Stadtbahn ihren Betrieb mit Ausnahme der Strecke vom Riebeck
Platz bis zum Bahnhofsvorplatz aufrecht erhalten wird Auf dem
letzteren wird die Ehrenkompagnie ein kriegsſtarker Zug von 60 Mann
auf dem Ha teplatz der Hotelwagen auf der Oſtſeite des Platzes Auf
ſtellung nehmen an dieſelbe ſchließt ſich dann das Spalier das auf
der Weſtſeite bis ans Bahnhofsgebäude reicht deſſen weſtlicher Aus
gang für das Publikum offen bleibt ſo daß daſſelbe auf dem auf der
Weſtſeite des Bahnhofsvorplatzes befindlichen Bürgerſteige ſich frei be
wegen kann während der Prinz das Bahnhofsgebäude durch den öſt
lichen Ausgang verläßt und nachdem er die Front der Ehrenkompagnie
unter den Klängen des Präſentirmarſches geſpielt von der Muſikkapelleder 36er abgeſchritten den Wagen zur Fahrt in die Stadt beſteigt

Die Kriegervereine werden zur Spalierbildung unter den Weiſen der
Kapelle der 107 er anmarſchiren die dann an der Ehrenpforte in der
Delitzſcherſtraße Aufſtellung nimmt das von dem Kriegerverein

Alemannia engagirte Trompeter Corps der Sehydlitz Kuiraſſire wird
durch ſeine Fanfaren den vorbeifahrenden Prinzen in der Leipziger
ſtraße begrüßen

Wenn ſchon von vornherein die Möglichkeit der Spalierbildung
beim Feſtzug am 8 Auguſt fraglich erſchien ſo iſt gegenwärtig die
Ausſicht eine ähnliche Ovation dieſer Art wie ſie für den Einzug des
Prinzen Albrecht r iſt zu Stande zu bringen nahezu völlig
geſchwunden So lautete das Reſultat der am Sonnabend in der

Tulpe gepflogenen Verhandlungen der Vertreter der Vereine und
Korporationen welche ſich zur Spalierbildung am 1 Auguſt bereit er
klärt haben Bei dieſen Erörterungen trat faſt allſeitig die Anſicht zu
Tage daß ſo gern gewiß unſere Bürgerſchaft bereit ſei der Hochſchule
welcher unſere Stadt ſo viel verdanke gebührende Ehrenbezeugungen
darzubringen es doch wohl nicht möglich ſein werde aus den Reihen
der in Frage kommenden Vereine und Korporationen hinreichende
Mannſchaften zur Bildung des Spaliers auf dem ganzen Wege den
der Feſtzug einſchlagen wird alſo von der Univerſität bis zur Markt
kirche zuſammenzubringen Einmal ſtänden dieſem Plane bei Manchem
der ſelbſt am 1 Auguſt an der Spalierbildung ſich betheiligen werde
Bedenken pekuniärer Natur entgegen ſei es nun daß er ſelbſt den
Lohnausfall für die aufzuwendende Zeit tragen müſſe ſei es daß er
ſeinem Arbeitgeber der ihm ohne Lohnabzug freizugeben bereit ſei
einen Arbeitsausfall zumuthen müſſe dann habe zweiſellos die Kund
gebung des akademiſchen Feſtausſchufſſes welche in den letztenOber Poſtdirektor We lack

Bau Inſpektor Lohſe
Bank Direktor v Klöden

EiſenbahnB Dir Reg und Baurath Keſſel
Geh Baurath Becker
Landrath v Werder

4 Gruppe
Bürgermeiſter Dr Schmidt

Oberbürgermeiſter a D Geh R v Voß
Stadtrath Schulze
Stadtrath v Holly
Stadtrath Ernſt

Stadtverordneter Sch ulze
Stadtverordneter Haupt

Bürgermeiſter Groſſe Wittenberg
5 Gruppe

Konſiſtorial Rath Göbel
Konſiſtorial Rath Neumüller

Superintendent D Förſter
D Quandt

Tagen in den hieſigen Zeitungen veröffentlicht worden ſei in weiten
Kreiſen der Bürgerſchaft die Anſchauung aufkommen laſſen daß es
vielleicht den Kreiſen die das Jubiläum als ein h
Univerſitätsfeſt betrachteten gar nicht einmal angenehm ſei wenn die
Bürgerſchaft ſich durch das Anerbieten von Ovationen wie eine Spalier
bildung beim Feſtzuge an dem Feſte zu betheiligen gedenke Jeden
falls ſei das erwähnte Anſchreiben in ſeiner Faſſung dieſer Angelegen
heit als durchaus nicht förderlich zu bezeichnen da es ſicher Manchen
der vielleicht früher trotz aller anderen Gründe bereit geweſen an einer
ſolchen beſonders den Ehrengäſten der Univerſität wie der Bedeutunder letzteren zugedachten Ovation theilzunehmen in ſeinem Eniſchluß

wankend gemacht habe Von den anweſenden Vertretern von Vereinen
und Korporationen erklärte dann derjenige der Kriegervereine daß dieſe
keinesfalls als Vereine mit ihren Fahnen zur Spalierbildung am
3 Auguſt erſcheinen würden wenngleich wohl einige hundert Mann in
ihrer Eigenſchaft als Bürger unſerer Stadt zu einer ſolchen Ehren
bezeugung für die Univerſität bereit ſein möchten Von den übrigen
Deputirten konnte nur derjenige der SalzwirkerBrüderſchaft für dieſe

Svalierbildung ebenſo wie es für die am 1 Auguſt geſchehen 40 Mann
anmelden die von den übrigen Vertretern z Th noch unter Vorbehalt

D Dr Reinicke in Ausſicht geſtellten Mannſchaftengbeliefenzſich auf nur etwa 500 Mann
D Dr Schmidt
Pf Schwermer
P D Hoffmann
Oberpf Wächtler

Oberpr Knuth
Oberpr Saran

6 Grnuppe
G Dir a D Dr Naſemann

G R und Prov Schul R Troſien
G Dir Dr Friedersdorf

Rektor Ffef r Volkmann

r Dr rDir Dr Biedermann
Dir Dr Thaer

beamte abſperrt Es wird die Frage der vorerwähnten S

Bei dieſer Sachlage wird nichts anderes übrig bleiben als daß man
wenn nicht bis zum Dienstag Vormittag 10 Uhr Herrn Stadtrath
von Holly der wiederum dieſe Verhandlungen leitete noch ſeitens
der über dieſe Angelegenheit noch in Berathungen ſtehenden Vereine
eine für die Spalierbildung auf dem ganzen Wege des Feſtzuges
einigermaßen ausreichende Zahl von Mannſchaften angemeldet en
ſollte eine Spalierbildung nur am Ausgangs und Endpunkt des
FeſtzugWeges an der auch die Studentenſchaft ſich betheiligen wird
unter Freilaſſung des dazwiſchen liegenden mehr oder minder großen
Wegſtückes vornimmt oder aber unter Zuhilfenahme von Ordnungs
mannſchaften welche die freiwillige Feuerwehr und die Turnvereine zu
ſtellen bereit ſind den Weg den der Feſtzug nimmt durch Polizei

ierbildunheute Montag Abend noch zwei Verſammlungen deſchäſſcen nä

einmal die um 9 Uhr in der Aktienbrauerei am Roßplatz ſtaitfindend
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eine

der farben und nichtfarbentragenden Korporationen und der nicht
korporirten Studentenſchaft zuſammenſetzt

beim Fackelzug haben wird während bei den
angeſ ten

gebildeten Gruppe esbierin der Domkirche als auch zu dem Feſtmahl der Univerſität im

No 170
neine Verſammlung der halleſchen Turnerſchaft andererſeits die

z Tulpe Anberufen Verſammlung der Vertreter

a Un eineBetheiligung der Studenten und Alten Herren an der
wird ſich wie wir aus e er Quelle erfahren in

Weiſe geſtalten Da nach den getroffenen Anordnungen ſich
tudentenſchaft eine z zu einer beſonderen Begrüßun

zen Albrecht bei deſſen Ankunft in Halle nicht darbietet iſt
gemeinſamen Vertretung der Studirenden eine Ovation in

t eines Fackelzuges geplant Dieſer wird ſich am 1 Auguſt

des

um i Uhr Abends vom Königsplatz aus durch die Poſt und große
51 raße Neunhäuſer über den Markt durch die i Ulrichſtraße

lte omenade Steinſtraße Steinthor nach dem Roßplatz bewegen
wo unter Abſingung des Gaudeamus die Fackeln zuſammengeworfen
werden Prinz Albrecht wird ſobald die Mitte des Zuges unter
den Penn der Fürſtenzimmer in Stadt Hamburg angelangt iſt

eputation empfangen die aus einer Anzahl von Deputirten

Die Anſprache an den
Vertreter des Kaiſers wird bei dieſer Gelegenheit von einem Vertreter
der nichtfarbentragenden Studentenſchaft T werden da nach ge
troffener Vereinbarung dieſe Gruppe die Führung und den Vortritt

für den 3 Auguſt
Aufzügen die Leitung und der Vortritt in

durch die Delegirten Verſammlung
Sowohl zu dem Feſtgottesdienſt

feſtlichen
tudentenſchaft der

zufällt

Stadtſchützenhaus iſt je ein Vertreter der einzelnen Korporationen
eingeladen Bei der am 2 Auguſt ſtattfindenden Begrüßungsfeier in
der Aula wird jede Korporation durch einen Chargirten vertreten ſein
Die Fahnen Chargirten werden mit den Fahnen zu einer Gruppe vert dekorativ mitwirken Zu dem großen eomotionsakius am

3 Ruguſt zu welchem auch an die ſtudentiſchen Korporationen nach
Maßgabe des verfügbaren Raumes eine Zahl von Einlaßkarten ver
theilt werden werden ſich die Angehörigen der Univerſität und die
geladenen Ehrengäſte in feierlichem Zuge nach der Marktkirche begeben
Die Studentenſchaft nimmt hierzu um Uhr Aufſtellung an der
Univerſität und betheiligt ſich zunächſt an der Spalierbildung um ſich
dann als letzte Gruppe unter Führung des zur Zeit präſidirenden
Geſangvereins Fridericiana dem Feſtzuge anzuſchließen An dem
nach Beendigung des Gottesdienſtes ſtattfindenden Zuge von der
Marktkirche nach der Univerſität betheiligen ſich ſeitens der Studenten
außer den Chargirten nur Diejenigen welche zum Aktus ſelbſt Zutritt
gefunden haben die übrige Studentenſchaft wird den Zug an der Uni
verſität erwarten Unmittelbar darauf wird ſich ein Feſtzug der geſammten Studentenſchaft von der Univerſität aus durch die Alle Promenade

Geiſt und Breiteſtraße nach der Wohnung Sr Mageificenz des Rektors
Kirchthor in Bewegung ſetzen Nach der Begrüßung des Rektors durch
die Vertreter der betheiligten Korporationen begiebt ſich der Zug durch
die Uleſtraße Mühlweg Bernburgerſtraße und Albrechtſtraße nach der
Wohnung des Herrn er Staude der gleichfalls begrüßt
werden ſoll Von hier wird der Weg durch die Sophienſtraße Karl
und Friedrichſtraße zurück zur Univerſität genommen Am Abend des
3 Auguſt findet der Kommers ſtatt zu welchem ſämmtliche Studierende
von heute und einſt geladen ſind Zur Theilnahme an dieſem Kommers
und an dem für den 2 Auguſt geplanten ſtädtiſchen Feſt auf der
Peißnitz deſſen Beginn übrigens erſt auf 6 Uhr angeſetzt iſt berechtigt
die ſogen Feſtgenoſſenkarte Gegen Vorzeigung derſelben auf dem
Auskunftsbureau im Univerſitäts Verwaltungsgebäude können die
Spezialkarten zum Peißnitz Feſt entgegengenommen werden Wie aus
dem von der Univerſität veröffentlichten Feſtprogramm hervorgeht iſt
bei dieſem ſtädtiſchen Feſte auch auf die Betheiligung der Damen gerechnet
Desgleichen tragen die von dem Magiſtrat und den Stadtverordneten
unterzeichneten Einladungskarten hierzu die Aufſchrift Die Stadt
Halle heißt die Theilnehmer an der Jubelfeier nebſt ihren Damen
herzlich willkommen Die gehandhabte Praxis widerſpricht jedoch in
mehrfacher Beziehung den Erwartungen die in Folge der ergangenen
Einladung in Bezug auf das Feſt von den Theilnehmern gehegt wurdenDenn ſchon jetzt ſo die Erlangung von Feſtzeichen für die Damen

auf große Schwierigkeiten ſtoßen während in manchen Fällen auf
fällige Freigebigkeit gewaltet habe Die um Feſtzeichen Nachſuchenden
erhielten den Beſcheid daß nur eine geringe Anzahl der Damen
Frauen nicht Töchter oder Bräute der Studirenden von einſt Zutritt

auf die Peißnitz finden könne Jn der Studentenſchaft und zwar ſo
wohl in der Gruppe der farbentragenden wie der der übrigen Ver
bindungen die natürlich ſämmtlich bemüht ſind den Wünſchen ihrer

Alten Herren entſprechend für die Damen dieſer die zur Theilnahme
am ſtädtiſchen Feſte legitimirenden Schleifen zu beſorgen mache ſich
daher bereits die Enttäuſchung in einer ziemlichen Mißſtimmung
geltend Es wird in der That die Theilnahme eines großen
Theiles der Geladenen unmöglich gemacht denn es iſt doch
undenkbar daß ein Alter Herr der mit ſeiner Frau
oder Braut oder mit Töchtern die alte Muſenſtadt wieder aufſucht
nun einfach die Damen im Quartier daheim läßt ebenſowenig werden
die jüngeren Mitglieder einer Verbindung wenn ihre Alten Herren
r en nicht im Stiche laſſen allein zu dem Feſt auf der Peiß

nitz gehen

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Kokal Berichte iſt nur mit OQpellenangade geſtattet

Halle 580 Juli
Ermäßigung der Platzkarten Nach einer Mittheilung

eines Berliner Blattes iſt von dem Miniſter der öffentlichen
Arbeiten eine Ermäßigung der bei den Durchgangszügen ſo
genannten D Zügen zu entrichtenden Platzgebühren dahin in
Ausſicht genommen daß vom 1 September d J ab im Falle der Benutzung dieſer Züge auf Strecken von nicht mehr als 150 km die

Platzgebühren auf die Hälfte herabgeſetzt werden d i auf 50 Pfg für
die 3 Klaſſe und auf 1 Mk für die 2 und 1 Klaſſe

Congreß Der diesjährfge Congreß des Bundes der
Ritter des Eiſernen Kreuzes Deutſchland s findet am

5 und 6 Auguſt ds Js in Karlsruhe ſtatt Die ſüd
deutſchen Kameraden ſowie die Städte Mannheim und Karlsruhe
haben großartige Veranſtaltungen getroffen um die Söhne
aller Stämme Deutſchlands denen es vergönnt war mit
Auszeichnung den Feldzug 1870/71 mit zu durchkämpfen würdig zu
empfangen den Verhandlungen hat Karlsruhe den großen Rath
hausſaal zur Verfügung geſtellt Den Schluß des Kongreſſes bildet am
6 Auguſt ein gemeinſchaftlicher Beſuch der Schlachtfelder von Weißen
burg und Wörth zurück über Straßburg Dem Banket am 5 Auguſt
wird der Großherzog von Baden beiwohnen

Die Thereſienſtiftuug in Wittekind Das am 16 d M
in Bad Wittekind mit vielem Beifall aufgenommene Wohlthätigkeits
Concert hat einen recht erfreulichen Reinertrag gehabt Derſelbe iſt
der ſeit dem Jahre 1852 daſelbſt beſtehenden Thereſienſtiftung über
wieſen worden aus deren Mitteln jährlich einer Zahl armer kranker
Kinder aus Giebichenſtein und Halle Freikur in Wittekind gewährtwird Jn dieſem Jahre iſt außerdem von 2 in Bad Wittetind zur

Kur weilenden Arztfamilien eine größere Summe derſelben Stiftung
durch Herrn Dr Lange überwieſen worden Dieſe Erfolge berechtigen
zu der Hoffnung mit den Jahren die Einrichtung von Freiſtellen in
Wittekind zu ermöglichen Augenblicklich genießen 25 30 Kinder die
Wohlthaten dieſer Schenkung deren Verwaltung in den Händen der

ren Amtsvorſteher Stridde und Mauermeiſter Schubarth zu Giebichen
tein und Dr med Lange zu Halle liegt Wir möchten durch dieſe
Mittheilung das Jntereſſe unſerer Leſer auf dieſe gute Sache lenken
um entweder durch freiwillige Beiträge an die genannten Herren oder
durch recht rege Betheiligung bei einem de ſtattfindenden Extra
Concert durch Herrn Muſikdirektor Friedemann dieſes gute Unternehmen
mitfördern zu helfen

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich worauf wir noch beſonders
aufmerkſam machen wollen am morgigen Dienstag r
Künſtler des gegenwärtigen bekanntlich in ganz herorragendem Grade
intereſſanten und effektvollen Spielplanes Wir glauben
daß es nur dieſes Hinweiſes bedürfen wird um an den beiden letzten
Abenden dieſes Spielplanes die Walhalla mit Schau und Lach
luſtigen noch einmal recht anſehnlich zu füllen

Die deutſche Turnerſchaft zeigt das Bild der ſtetigen und
ſteigenden Entwickelung derſelben Die Berichte der einzelnen Kreiſe

haben ſich bio zum 30 Juni verzögert und iſt es deshalb jetzt erſt
eges per den Sand vom I Mnnar 2804 Leben imre i899 berichten Die eingeklammerten Zahlen ſind die dom
1 Januar 1893 Es gab überhaupt in Deutſchland Turnvereine am
1 Januar 1894 5710 5388 davon gehören zur deutſchen Turnerſchaft
5023 4722 in 4270 3992 Vereinsorten Es gehören demnach 87,990

87,69 zur deutſchen Turnerſchaft Eingegangen ſind 52 57 neubegründet 317 326 Vereine Die Zahl der Vereiltsmitglieder über

14 Jahre beträgt 490,455 469,6655 Mann Von dieſen nehmen an
den Turnübungen theil 257,910 244,503 Mann Die Zahl ber volle
Vereinsſteuer zahlenden Mitglieder beträgt 409,669 387,694 P
turner giebt es 75,483 70,578 Vorturner 25,8348 24,079 Die deutſche
Turnzeitung leſen 5009 4692 im Winter turnen 4424 4149 eigene
Turnplätze haben 710 666 eigene Turnhallen 362 340 Vereine
während 1052 1011 Vereine theils dem Staate theils den Gemeinden

t e Schulturnhallen benutzen Buch über ben Turnbeſuch führen4 190 Vereine Gauvorturnerſtunden wurden abgehalten 1045

966 welche beſucht wurden von 8196 7470 Vorturnern Sonſt
fanden noch ſtatt 16 Gauturnwartsverſammlungen 11 Kreisturntage
7 Kreisturnfeſte 2 Kreisturnfahrten

Der preußiſche Beamten Verein begeht am Sonnabend
11 Auguſt in der Saalſchloßbrauerei ſein Sommerfeſt verbunden mit
Concert Geſangsvorträgen und Abbrennen eines Feuerwerks Das
gen beginnt Nachmittags 3 Uhr Zutritt zu demſelben haben nur

ie V atgebchen und außerordentliche Mitglieder und deren Familien
angehörige

s Durch einen Steinwurf am Kopfe erheblich verletzt wurde
am Sonnabend der 6 Jahre alte Sohn des in der Streiberſtraße
wohnhaften Gepäckträgers M Der Knabe mußte in ärztliche Be
handlung gebracht werden

Einbruchsdiebſtahl Jn der Nacht zum geſtrigen Sonntag
wurde wiederum im Königl Landrath samt Louiſenſtraße ein
Einbruchsdiebſtahl verübt Der Dieb hatte ein Fenſter der Bureaus
eingeſchlagen war eingeſtiegen und hatte hier mittelſt Brecheiſens ver
ſchiedene in den Bureaus ſtehende Pulte erbrochen Nach Feſtſtellung
n i gegen 38 40 M Geld Briefmarken und ein Havelock

geſtohlen
s Beim Spiel verletzt Am Sonnabend Mittag kam der acht

der alte Sohn des in der Wuchererſtraße wohnhaften Bahnarbeiters
dadurch ſchwer zu Schaden daß er in einen auf dem Eiſenbahn

körper liegenden größeren Glasſcherben ſprang durch welchen ihm das
linke Fußgelenk durchſchnitten wurde Der Knabe mußte in
die Klinik aufgenommen werden

Leichenfund Der ſeit etwa 8 Tagen vermißte flüchtig geweſene
Landbriefträger Carl Reinhold Wenzel wurde erhängt an einem
ſogenannten Kleereiter auf einem Acker des landwirthſchaftlichen Jnſtituts
an der ZHalberſtädter Bahn aufgefunden Der Leichnam der ſchon
V Verweſung übergegangen war wurde nach dem Nordfriedhofe
geſchafft

Unglie er Fall Der am Sonnabend gemeldete Unfall des
Poſtſchaffners Wagner Schlüſſelbeinbruch hat ſich nicht wie von
uns angegeben in den Dienſträumen des Poſtamts 4 ſondern in der
eigenen Privatwohnung des W zugetragen Wagner war dienſtfrei
und in keiner Weiſe dienſtlich beſchäftigt

b Ein Menſchenleben gefordert haben die jüngſt im Walhalla
Theater vorgenommenen Renovirungen an ſtürzte am
25 Juni beim Entfernen eines Rüſtſchwertes der befahrte Maurer

nen Helm von her aus nicht bedeutender Höhe von einem
erüſt in den Zuſchauerraum hinab verletzte ſich aber ſo ſchwer daß

er vom Platze getragen und in die Klinik eingeliefert werden mußte
Dort iſt er ſchon geſtern Abend an den erlittenen Verletzungen Bruch
der Wirbelſäule 2c verſtorben Derſelbe hinterläßt ſeine Ehefrau
und 5 Kinder

Aus der Umgebnng
Pafſendorf 29 Juli Diebſtahl Aus einem verſchloſſenen

Stalle eines hieſigen Gutes wurden in der Nacht zum heutigen Sonn
tag acht Gänſe geſtohlen

m Düben 29 Juli Gefährlicher Hufſchlag Als geſtern
Nachmittag der Böttchermeiſter Pretzſch von der Domaine Schwem
ſal mit ſeinem 11 Jahre alten Sohne mehrere hier beſchlagene Pferde
zurückführen wollte riß ſich plötzlich eines der Thiere los ſchlug aus
und traf den Knaben im Geſicht derartig daß er einen komplizirten
Unterkieferbruch davontrug Der Knabe wurde in die Klinik zu
Halle gebracht

th Kloſtermansfeld 29 Juli Diſtanzmarſch Der hieſige
Turnverein Vater Jahn veranſtaltete heute einen Wettlauf nach
dem 4 Stunden von hier entfernten Wippra Etwa 40 Mitglieder
nahmen Theil 4 Uhr Morgens begann der Diſtanzmarſch und 5 Uhr
44 Minuten traf der erſte in Wippra ein Herr Rudolf Siegmann
hatte alſo die 15 km in 1 Stunde und 44 Minuten zurückgelegt

th Mansfeld 29 Juli Waſſermangel Eine ernſte
Waſſernoth herrſcht in dem geſammten Theile der Grafſchaft Mansfeld
in dem die Gewerkſchaft anſäſſig iſt Die ſämmtlichen Grunddörfer
Wimmelburg Hergisdorf Ahlsdorf Creisfeld Ziegelrode und Benndorf haben ſeit einem Jahre unter dem Waſſermangel wirthſchaftlich
ſchwer zu leiden in einigen von dieſen Orten wird den Konſumenten
nur ein beſtimmtes Quantum Waſſer zugetheilt in Ziegelrode erhält
man nur Waſſer gegen Bezahlung Auch Helbra Großörner Hettſtedt
und Kloſtermansfeld klagen über Waſſermangel Zum Unglück für
die letzteren Orte iſt nun auch die Wipper faſt vollſtändig ver
ſiegt Nach den Mittheitungen von Autoritäten hat der Niedergang
des Waſſers in der ſtetigen Thätigkeit der großen Waſſerhaltungs
maſchinen der Gewerkſchaft die ſeit Jahren unſerer Gegend das Waſſer
entziehen ſeinen Grund Die Gewerkſchaft ſendet ſchon nach einigen
beſonders hart getroffenen Orten ſogenannte Waſſerzüge Jn Kloſter
mansfeld werden jetzt alle Brunnen tiefer getäuft

Vormiſchtes
Wenn ſtille Zeit iſt Georg Kindermann hat ſich einen Kauf

laden eingerichtet und wartet auf Kunden Es iſt ſtille Zeit und bis
zum Abend hat er den erfreulichen Beſuch folgender Kunden zu ver
zeichnen Ein Fremder verlangte das Adreßbuch Ein Mann er
ſuchte ihm einen Hundertmarkſchein zu wechſeln Ein Junge wünſchte
Schwefelhölzchen abzuſetzen Ein Unfallperſicherungsagent erſchien
und entfaltete ſeine ganze Beredſamkeit Ein Kaſſenbote trat ein
und verlangte daß Georg einen Wechſel decke Ein junger Mann
erſchien mit der Bitte Georg möchte einen kleinen Beitrag für ein
Frauenheim zeichnen Dann machte ein Bücher Kolporteur ſeine Auf
wartung Nach ihm kam ein Freund der ein kleines Darlehen
wünſchte Georgs Schneider Noch ein Freund der um ein
kleines Darlehen bittet Ein Weib erkundigt ſich ob Herr Haſen
pfeffer im dritten Quergebäude vier Treppen wohnt Wieder ein
Freund der Georg dringend bittet ihm fünf Mark bis zum Sonnabend
zu pumpen Ein Nachbar gegenüber wünſcht das Telephon zu be
nutzen Ein Junge bittet um das Kursbuch für Herrn Wernike
nebenan Ein Mann fragt ob nicht ein Herr Schwarze im Hauſe
wohne Die Scheuerfrau welche ihre Abendaufwartung abſolviren
will Und draußen in der Vorſtadt wartet inzwiſchen eine niedliche
Blondine und grübelt traurig darüber warum Georg noch mmer
nicht mit ſeinem Heirathsantrag herausrückt

Alte Bekaunte Mehrere Herren aus Hildesheim darunterein Senator ſo erzählt das Braunſchw Tgbl hatten kürzlich eine
Vergnügungsreiſe nach Paris unternommen und waren auch ſchließlich
in ein Café chantant gerathen wo unter Anderen eine Original
Negertruppe auftrat Der Herr Senator welcher mit den übrigen
Herren dicht vor der Bühne ſaß fand daß einer der Neger eine über
raſchende Aehnlichkeit mit einem Moritzberger Einwohner habe und
theilte dies den übrigen Herren mit Bewußter Neger führte nun
ſeinen grimmigen a ganz in der Nähe der Herren aus und ſang
dazu in eintöniger Weiſe Herr Senator eck kenne Sei Sei ſind ut
Hümßen Hildesheim Eck bin vom Barge Moritzberg elchen
Lacherfolg dieſer wilde Se bei den Hildesheimer Zuhörern hattekann man ſich denken Die Karſſer nahmen natürlich Alles für echt

Kindermund Frit der den kahlen Schädel ſeines Ahnen
kritiſch betrachtet Darf ich Dich etwas fragen Großpapa
Großpapa Gewiß Fritzchen Fritz Kämmſt Du Dein Haar

mit Raſirmeſſer

31 Juli

Standesamtliche Nachrichten
Etandesamt Halle

Aufgeboten
28 Juli Der Lackirer Auguſt Schwarz und Martha Schubert Halleund Geyer Der KReſtaurateut do Pernt und Elſa Kanitz Roßla und

Eheſchließ ungen
28 Juli Der Schmied Albert Kuhröber und Eliſabeth Fiſcher Raffinerie

ſtraße T und Leipzigerſtraße 64 Der Handarbeiter Johann Sommer und
Marie Linne Schü mag 20 und Saalberg 26 Der Wurſthändler Max
To mann und Pauline öne Thal ſt 1 Der Fleiſcher Au Mangold und Helma Hügel Lrigtiegt Der Tapezier und orateur
Ernſt 43 und Marie Glaſer Taubenſtraße 2 und Liebenauerſtraße 176

Der Präperator Georg Burkthard und 378 Wolff Albrechtſtraße 21 und
e ſtraße 14 Der Sattier Richard Wolſf und Emma Minder Dach

ritzſtraße 14 Der Brauer Chriſtian Hartung und Emma Schwarz Deſſauer
ſtraße 2 und Beeſenerſtraße 3 Der Expedient Karl u un o
Kutſcher Mittelwache 13 und Händelſtraße 3 Der Fabrikarbeiter Karl
Je s und Pauline Knitzſchke Kellnerſtraße 16 und Brunoswarte 17

her Auguſt Blume und Eliſe Janicke Breiteſtraße 36 und Ritter
aße Z

Geboren
28 Juli Dem Privatmann Wilhelm Urbach eine T Emma Klara

Margarethe Sophienſtraße 32 Dem Kaufmann Friedrich Gebhardt ein
teinweg 15 Dem Kaufmann Karl Krüger Zwill Emilie Helene und

Klara Eliſabeth Marienſtraße 18 Dem Tiſchler Hermann Koch eine T
Anna Luiſe Kuttelhof 5 Dem LTiſchler ne Lange eine Zaleg

r Thorſtraße 52 Dem Knap a ſiſtent Ernſt Weiſer Sari Friedrich Ludwig Siegmar Dord eenſtraße 12 Dem Poſtanwärter
Guſtav Conſtabel ein S Ernſt Heinrich Schillerſtraße 40 Dem Feilen
hauermeiſter Adolf Remane ein S Adolf Otto Guſtav Schwetſchke
ſtraße 25

Geſtorben
28 Dir Des Fleiſchermeiſter Karl Hecker Ehefrau Auguſte geb Taume

61 Diakoniſſenhaus Des Schloſſer Hermann Pitzſchke S Hermann
11 Gr Brauhausſtraße 13 Des Schloſſer Theodor S T
Margarethe 10 Krukenbergſtraße 10 Des Schmied Karl Ha p S
Walther 1 Schmiedſtraße 32 Des Geſchirrführer Albert Hundt S
Paul 8 Forſterſtraße 12 Des Bahnarbeiter Franz Schieffer S Franz
1 Gr Brauhausſtraße 31 Des Schloſſermeiſter Woldemar Tornau
S Bernhard 4 Gr Brauhausſtraße 29 Des Schneider Paul P
T Frieda 6 Sophienſtraße 9 Des Handarbeiter Bernhard Kleie S
Bernhard 2 W Pfännerhöhe 44 Des Handarbeiter Heinrich Kagtz T
Anna 9 Saalberg 10 Des Landwirth Wilhelm Michael Ehefrau
Eliſabeth geb Neteband 42 J Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Erzherzog Wilhelm von Oeſterreich F
Wien 30 Juli 9 Uhr 22 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Erzherzog Wilhelm welcher
ſich ſeit kurzer Zeit in dem benachbarten Wien aufhielt iſt infolge
eines Unglücksfalles plötzlich zu Tode gekommen Der Erzherzog
unternahm einen Spazierritt bei welcher Gelegenheit ſein Pferd vor
der herankommenden elektriſchen Bahn ſcheute ſo daß der Reiter
abgeworfen wurde und ſchwere Verletzungen davontrug Der Erz
herzog wurde in ſeine Villa gebracht wo er zwiſchen 5 und 6 Uhr
Nachmittags verſchied Die Theilnahme der hieſigen Bevölkerung
iſt allgemein Erzherzog Wilhelm war geboren am 21 April 1827
als dritter Sohn des Erzherzogs Karl wurde 1842 Oberſt 1847
Generalmajor und machte den Feldzug 1848/49 in Jtalien mit
1857 wurde er Feldmarſchalllientenant 1859 Feldartillerie Direktor
bei der Armee in Jtalien 1862 Gouverneur der Bundesfeſtung
Mainz und 1864 Generalinſpektor der Artillerie

Wien 30 Juli 10 Uhr 22 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ueber den Tod des Erz
herzogs Wilhelm werden nachträglich noch folgende Einzel
heiten aus Baden gemeldet Der Vorgang bei dem Unfall war
folgender Die kürzlich in Betrieb geſetzte elektriſche Bahn ins
Helenenthal führt bei der Villa des Erzherzogs Wilhelm vorüber
Schon vor der Betriebseröffnung dieſer elektriſchen Bahn beſchäftigte

ſich der Erzherzog mit der Frage ob ſeine Pferde vor der Bahn
ſcheuen würden Selbſt ein ausgezeichneter Reiter und Fahrer
verſuchte nach erfolgter Betriebsaufnahme der Bahn Erzherzog
Wilhelm ſelbſt ſeine Pferde an das Geräuſch der vorüberfahrenden
Bahn zu gewöhnen Die Thiere beſtanden denn auch den Verſuch
und ſcheuten nicht Heute früh um 10 Uhr ritt Erzherzog
Wilhelm zur Endſtation Helenenthal wo er den Zugführer auf
forderte recht ſtark mit der Signalglocke zu läuten das Pferd
des Erzherzogs ſcheute nicht Als der Zug abfuhr ritt der Erz
herzog etwa 200 Schritte mit Bei der Hildegardbrücke ſcheute
plötzlich ſein Pferd und bäumte ſich Erzherzog Wilhelm wollte
abſpringen blieb aber mit dem linken Fuß im Bügel hängen und
wurde ungefähr zehn Schritte weit von dem raſenden Thiere mit
geſchleift Dann erſt löſte ſich ſein Fuß aus dem Bügel und der

Erzberzog blieb ohnmächtig liegen während das Pferd davon
raunte Der Verunglückte wurde in Dieſenhofer s Gaſthaus ge
bracht wohin man ſofort die Profeſſoren Nothnagel
Moſetig und Weinlechner entbot die Botſchaft erreichte aber
nur den Letztgenaunten der denn auch alsbald erſchien Er fand
den Erzherzog der ſich mehrfach heftig erbrechen mußte mit
ſchwachem Puls und raſſelndem Athem und konſtatirte einen Bruch
der Hinterſchädeldecke Profeſſor Weinlechner erkannte ſofort die

Rettungsloſigkeit des Zuſtandes Nach etwa 25 Minnten kam
Erzherzog Wilhelm wieder zu Bewußtſein vermochte aber nichts
weiter als zu flüſtern Ruhe nur Ruhe Auf Veranlaſſung
ſeiner Schwägerin der Erzherzogin Eliſabeth erhielt der Verun
glückte vom Pfarrer der Helenenkirche die letzte Oelung und wurde
darauf von der Erzherzogin zu Fuß begleitet auf einer Trag
bahre in ſeine Villa gebracht wo er kurz nach 5 Uhr Nach
mittags ſtarb Die Nachricht von dem ſo plötzlichen und ſchreck
lichen Tode des Erzherzogs verbreitete ſich überaus ſchnell im
Orte der heute aus Anlaß des großen BichcleRennens des öſter
reichiſchen Radfahrervereins von vielen Tauſenden von Wiener
Ausflüglern beſucht war Der Verſtorbene war unvermählt und
ſehr beliebt Die Blätter widmen ihm ſympathiſche Nachrufe

Paris 29 Juli Aus Saint Lonis am Senegal wird
Alikari der Marabout von Boſſo im Süden von

andjagara welcher den heiligen Krieg predigte brachte der ihm
entgegentretenden franzöſiſchen Truppenabtheilung eine Niederlage
bei Der Kommandant von Segn ſchickte hierauf Verſtärkungen
ab Dieſe eroberten Boſſo und tödteten im Gefecht Alikari mit
500 ſeiner Leute Auf franzöſiſcher Seite fielen ein Enropäer und
acht eingeborene Tirailleurs Außerdem wurden 6 Offiziere
15 iſche Soldaten und 128 Tirailleurs verwundet
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